
PATIENTEN
KONGRESS
Eine Initiative des Patientenbeirats der Deutschen Krebshilfe

Krebs   Selbsthilfe   Forum
28. März 2009 •  10.15 -  16.30 Uhr •  E intr i t t  fre i

Technische Universität Berlin
Hörsäle  •  Hauptgebäude •  Straße des 17. Juni 135

Spendenkonto 90 90 93 • Sparkasse KölnBonn • BLZ 370 501 98
Deutsche Krebshilfe • Buschstraße 32 • 53113 Bonn 
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KONGRESSINFOS & ADRESSEN

Haus der Krebs-Selbsthilfe
Thomas-Mann-Straße 40
53111 Bonn 

Telefon:	 0228 / 33 88 9 - 0
Telefax: 	 0228 / 33 88 9 - 560
E-Mail:	 kontakt@hausderkrebs-selbsthilfe.de

Arbeitskreis der Pankreatektomierten
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 251
E-Mail: 	 bgs@adp-bonn.de
Internet: 	www.adp-bonn.de

BV der Kehlkopflosen und Kehlkopfoperierten
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 300
E-Mail: 	 geschaeftsstelle@kehlkopfoperiert-bv.de 
Internet: 	www.kehlkopfoperiert-bv.de

Bundesverband Prostatakrebs Selbsthilfe
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 500
E-Mail: 	 info@prostatakrebs-bps.de
Internet: 	www.prostatakrebs-bps.de

Deutsche Hirntumorhilfe
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 350
E-Mail: 	 info@hirntumorhilfe.de
Internet: 	www.hirntumorhilfe.de

Deutsche ILCO
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 450
E-Mail: 	 info@ilco.de
Internet: 	www.ilco.de

Deutsche Leukämie- & Lymphom-Hilfe
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 200
E-Mail: 	 info@leukaemie-hilfe.de
Internet: 	www.leukaemie-hilfe.de

Frauenselbsthilfe nach Krebs, Bundesverband
Telefon: 	 0228 / 33 88 9 - 400
E-Mail: 	 kontakt@frauenselbsthilfe.de
Internet: 	www.frauenselbsthilfe.de

ANFAHRT & MODERATOREN

Unabhängige 
Informationen
Der PATIENTEN KONGRESS Berlin 
ist eine Initiative des Patientenbeirats 
der Deutschen Krebshilfe. Er findet 
ohne jegliche Beteiligung von Firmen 
mit wirtschaftlichem Interesse statt. 

Die Finanzierung erfolgt durch Mittel 
der Deutschen Krebshilfe e.V..

Die Auswahl von Themen und Re-
ferenten erfolgt durch die Selbsthilfe-
organisationen im Patientenbeirat. Sie 
moderieren die Sitzungen und stehen 
den Besuchern in einem Selbsthilfe-
Forum als Ansprechpartner zur  Ver-
fügung. 

Qualitativ gesicherte 
Informationen
Renommierte Experten informieren 
in Vorträgen, Diskussionen und Ge-
sprächen über neue Erkenntnisse in 
der Therapie von Krebserkrankungen 
sowie die psychosoziale Begleitung 
von Krebs-Patienten. 

Zeit für ein Gespräch
Besonders viel Wert wird darauf ge-
legt, dass ausreichend Zeit für Fragen 
der Besucher ist und der Vortrag 
diskutiert werden kann.  Jeder Sitzung 
folgt daher eine Gesprächsrunde, 
an der Referenten, Selbsthilfe und 
Psychoonkologen / sozialer Dienst 
teilnehmen. 

Aktuelle Entwicklungen 
		  in der Krebsmedizin
Informieren Sie sich in  Vorträgen  renommierter Experten und in kritischen  
Diskussionen über aktuelle und neue Erkenntnisse der Therapie von Krebser-
krankungen. Weiterer Schwerpunkt der Veranstaltung ist die psychosoziale 
Begleitung von Krebs-Patienten.  Auch für individuelle Fragen und Gespräche 
wird ausreichend Zeit sein.

Christiane Poertgen moderiert:

„Strategien gegen Krebs -
	            Chancen, Hoffnungen und Ausblicke“

Erwarten Sie interessante Gäste und beteiligen Sie sich selbst am Gespräch, 
das in die Thematik des Nachmittags einleitet.

wissenschaftlicher Mentor:
Professor Dr. med. Dr. h.c. Peter M. Schlag

13.30 Uhr Saal 1

Fernseh-Moderatorin Christiane 
Poertgen wird mit interessanten 
Gästen über das Thema

„Strategien gegen Krebs - 

Chancen, Hoffnungen 

und Ausblicke“

sprechen. Sie wird herausfinden, auf 
welchem Stand der Entwicklung die 
Krebsmedizin sich heute befindet, 
wo Hoffnungen berechtigt sind und 
welche Aussichten es für die Zukunft 
gibt.

Zu Gast auf dem Podium sind:

Werner Kubitza
Bundesverband der Kehlkopflosen 
und Kehlkopfoperierten e.V.

Gerd Nettekoven
Deutsche Krebshilfe e.V.

Ralf Rambach
Deutsche Leukämie- 
und Lymphom-Hilfe e.V.

Professor Dr. med. Dr. h.c.
Peter M. Schlag
Charité Comprehensive Cancer 
Center

REFERENTEN

PD Dr. med. 
Igor Wolfgang Blau
Medizinische Klinik III, 
Charité Berlin - Campus 
Benjamin Franklin

Dr. med.
Andreas Busche
Institut für Humangenetik, 
Charité Berlin - Campus 
Virchow-Klinikum

PD Dr. med. 
Frank Christoph
Urologische Klinik und Poliklinik, 
Charité Berlin - Campus Mitte 

Professor Dr. med. 
Andreas Dietz
Klinik und Poliklinik für Hals- 
Nasen- Ohrenheilkunde, 
Universität Leipzig

Professor Dr. med. 
Petra Feyer
Klinik für Strahlentherapie, 
Radioonkologie und 
Nuklearmedizin, Vivantes 
Klinikum Neukölln, Berlin

Hanns-Jörg Fiebrand
Bundesverband Prostatakrebs 
Selbsthilfe, Berlin

Dipl.-Psych.
Ute Goerling
Charité Comprehensive Cancer 
Center, Berlin

Doreen Nadine Hecht
Richtig Essen Institut, Berlin

Professor Dr. med. 
Manfred Herbst 
Rinecker Proton Therapy Center 
München

Ralf Herfurth
Deutsche ILCO, Berlin

Dr. med. 
Julia Herrenberger
Praxis für Onkologie, Berlin

Ruth Hirth
Klinik für Chirurgie, 
DRK Kliniken Köpenick, Berlin

Dr. 
Ursula Jacob
Alternativ Medizinisches 
Centrum, Bad Wiessee

PD Dr. med. 
Stefan Kahl
Klinik für Innere Medizin, 
DRK Kliniken Köpenick, Berlin

Professor Dr. med. 
Ulrich Keilholz
Medizinische Klinik III, 
Charité Berlin 
- Campus Benjamin Franklin

Dipl.-Med.
Wolfgang Kühn
Onkologische Schwerpunkt-
praxis Drs. Nawka und Kühn, 
Berlin

Professor Dr. med. 
Georg Maschmeyer
Klinik für Hämatologie und 
Onkologie, Ernst von Bergmann 
Klinikum, Potsdam

PD Dr. med. 
Heidi Olze
Klinik für HNO-Heilkunde, 
Charité Berlin - Campus
Virchow-Klinikum

Professor Dr. med. 
Antonio Pezzutto
Medizinische Klinik mit 
Schwerpunkt Hämatologie und 
Onkologie, Charité Berlin 
- Campus Virchow-Klinikum

Professor Dr. med. 
Kurt Possinger
Medizinische Klinik und 

Poliklilnik II, Charité Berlin - 
Campus Mitte

Professor Dr. med. 
Matthias Pross
Klinik für Chirurgie, DRK 
Kliniken Köpenick

Professor Dr. med. Dr. h.c. 
Peter M. Schlag
Charité Comprehensive Cancer 
Center, Berlin

Professor Dr. med. 
Achim Schneider M.P.H.
Klinik für Gynäkologie, Charité 
Berlin - Campus Mitte

Professor Dr. med. 
Orhan Sezer
Medizinische Klinik mit 
Schwerpunkt Onkologie und 
Hämatologie, Charité Berlin 
- Campus Mitte

Professor Dr. med. 
Ernst Späth-Schwalbe
Klinik für Innere Medizin, 
Hämatologie, Onkologie und 
Gastroenterologie, Vivantes 
Klinikum Spandau

Dr. med. 
Dorothee Speiser
Klinik für Gynäkologie
Charité Berlin - Campus 
Benjamin Franklin

Professor Dr. med. 
Peter Vajkoczy
Klinik und Poliklinik für 
Neurochirurgie, Charité Berlin 
- Campus Benjamin Franklin

Carina Ehrensperger
Selbständige Abteilung Sozial-
medizin, Universität Leipzig

Barbara Braun
Deutsche Hirntumorhilfe 

Dr. Irmgard Buske
Frauenselbsthilfe nach Krebs

Hanns-Jörg Fiebrand
Bundesverband Prostatakrebs 
Selbsthilfe

Rainer Göbel
Deutsche Leukämie- und 
Lymphom- Hilfe

Jürgen Kleeberg
Arbeitskreis der 
Pankreatektomierten

Werner Kubitza
Bundesverband der Kehlkopf-
losen und Kehlkopfoperierten

Brigitte Overbeck-Schulte
Frauenselbsthilfe nach Krebs

Günter Vierkötter 
Deutsche ILCO

Peter Schröder
Selbsthilfe-Bund Blasenkrebs

Jens-Peter Zacharias
Bundesverband Prostatakrebs 
Selbsthilfe

Moderatoren: Referenten:

info@onkologisches-forum.de
www.onkologisches-forum.de

ORGANISATION
Fon	 05721 / 92 33 27
Fax 	 05721 / 92 33 28

Mit dem Auto
Parkplätze befinden sich direkt 
vor dem Gebäude an der Straße 
des 17. Juni. 

Adresse
Die Veranstaltung findet im Hauptgebäude der Technischen Universität 
Berlin statt. Dieses befindet sich nahe des Ernst-Reuter-Platzes. 
Der Veranstaltungsort wird auf dem Gelände der Universität aus-
geschildert sein. Die Adresse lautet:

Mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln 
Sie können vom Hauptbahnhof 
mit der Regionalbahn (RE1, RE2, 
RE7, RB10, RB14) oder mit der 
S-Bahn (Linie S5, S7, S75 oder 
S9) bis zum Bahnhof Zoolo-
gischer Garten fahren. Von dort 
entweder die U-Bahn Linie 2 
Richtung Ruhleben nehmen und 
an der nächsten Station (Ernst-
Reuter-Platz) aussteigen oder 
mit den Buslinien M45, 245 oder 
X9 bis Ernst-Reuter-Platz fahren. 
(Fahrtzeit: ca. 15 Minuten). 

Wie Sie zum PATIENTEN KONGRESS finden:

Technische Universität Berlin
Straße des 17. Juni 135
10623 Berlin

Infos im Internet:	 www.patientenkongress.net 
kostenlose Hotline: 	 0800 / 777 666 9

Vormerken und weitersagen:

PATIENTEN  KONGRESSE 2009 

17. Oktober		  Nürnberg
28. November		 Rostock

Mit dem Taxi
Die Taxifahrt vom Hauptbahn-
hof kostet ca. 11,- €
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